
LIEBE NACHBARINNEN UND NACHBARN,

haben Sie sich schon gefragt, warum an der Berliner Allee nichts voran geht? 
Lesen Sie in meiner Kiezzeitung über die Grüne Verkehrspolitik.
In Pankow ist endlich Ruhe und mehr Sicherheit eingekehrt: Der BER hat den Betrieb 
aufgenommen und der letzte Flieger hat Tegel verlassen.
Lesen Sie außerdem zum Kinderbonus von Franziska Giffey.

HERZLICHST,
IHR DENNIS BUCHNER

Die Berliner Allee ist die Ver-
kehrsader in Weißensee und als eine 
der wenigen Hauptstraßen Berlins
bis heute ohne Radwege. Das soll 
sich seit Jahren ändern, insbeson-
dere für den Abschnitt zwischen
Pistorius- und Rennbahnstraße 
wurden über vier Jahre Untersuch-
ungen versprochen, wie man den
Verkehrsraum gerechter aufteilen 
und vor allem die Sicherheit für 
das Radfahren verbessern kann.

2017 antwortete die von den Grü-
nen geführte Verkehrsverwaltung 

auf meine schriftliche Anfrage,
dass die Ausschreibung einer Mach-
barkeitsstudie in Vorbereitung 
sei. Auch persönliche Gespräche
mit dem damaligen Staatssekre-
tär legten nahe, dass es Hoffnung 
für klare Verbesserungen gibt.

Drei Jahre später zeigt sich in der 
Beantwortung einer weiteren schrift-
lichen Anfrage, diesmal meines
Kollegen Tino Schopf: nichts ist 
passiert und die Grüne Verkehrsse-
natorin Günther macht sogar klar,
dass kein Spielraum für grundle-

gende Veränderungen besteht, 
für die sich unter anderem eine
Bürgerinitiative einsetzt.

Mit einem Antrag im Parlament 
erhöhen wir den Druck. Im Mobili-
tätsgesetz ist klar geregelt, dass alle
Hauptverkehrsstraßen auch Rad-
wege bekommen. Wie das auf dem 
Abschnitt gelingen soll, ohne sich alle
Anlagen (Tramtrasse, Fahrspuren 
und Bürgersteige) genau anzuse-
hen, ist mir ein Rätsel. Fakt ist, dass
die Grünen dieses wichtige Thema vier 
Jahre lang liegen gelassen haben.
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Aufgrund der Corona-Pandemie bit-
ten wir Sie nur einzeln und mit Maske 
im Büro zu erscheinen. Masken und 
Desinfektionsmittel stellen wir Ihnen 
auch gerne zur Verfügung. Durch die 
Einschränkungen ist das Büro derzeit 

nur zwei Tage die Woche geöffnet. 
Wir hoffen bald wieder wie gewohnt 
fünf Tage die Woche öffnen zu können.
Für kurzfristige Änderungen schauen 
Sie bitte vor Ihrem Besuch hier vorbei: 
w w w . d e n n i s - b u c h n e r . d e

Öffnungszeiten

Mi 12:00 – 18:00 Uhr
Do 12:30 – 18:30 Uhr

WAHLKREISBÜRO IN CORONA-ZEITEN
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KINDERBONUS VON FRANZISKA GIFFEY

Auf Initiative unserer Bundesfamili-
enministerin Franziska Giffey (SPD) 
wurde der Kinderbonus auf den 
Weg gebracht. Mithilfe dessen bezu-
schusst der Bund jedes Kind mit 300€.
Hiermit sollen Kosten, die infol-
ge der Pandemie auf Familien 
zukamen, ausgeglichen werden.
Es profitieren 18 Millionen Kinder, 
die in diesem Jahr einen Anspruch auf 

Kindergeld haben. Das sind Kinder 
unter 18 Jahren sowie junge Erwachse-
ne in Ausbildung oder Studium bis 25
Jahre.
Der Kinderbonus musste nicht bean-
tragt werden, sondern wurde automa-
tisch mit dem Kindergeld ausgezahlt.
Im September wurden die ersten 
200€ und im Oktober das letzte Drittel
überwiesen. 

Der Kinderbonus gilt insofern 
als steuerfrei, als dass er inner-
halb des Kinderfreibetrags von der
Steuer abgesetzt werden kann. 
Somit profitieren vor allem ein-
kommensschwache Familien vom
neuen Zuschuss, da er nicht im Wohn-
geld und dem Kinderzuschlag berück-
sichtigt wird.

Der neue Flughafen BER ist 
endlich offen, der letzte Flie-
ger in Tegel gelandet und das
jahrelange Warten ist vor-
bei. Für inzwischen weit über 
300.000 Menschen in der direkten
Einflugschneise in Pankow, Mit-
te und Reinickendorf bedeu-
tet das endlich Lärmschutz,
insbesondere auch in Blankenburg 
und der Stadtrandsiedlung Malchow.

Dass man Tegel vor rund 60 Jah-
ren zum Verkehrsflughafen wei-
terentwickelte, hatte schlicht
mit der Teilung Berlins zu tun. 
Nachdem 1960 ein Flugzeug nach 
dem Start auf dem damaligen
Münchener Flughafen Riem in 
die Innenstadt abstürzte, began-
nen dort die Planungen, ihn

vor die Tore der Stadt zu ver-
legen. In Berlin wurde das erst 
nach der Wiedervereinigung 1990
möglich. In den letzten Jahren 
fertigte man in Tegel etwa dop-
pelt so viele Passagiere ab, wie
ursprünglich geplant. Die Kapa-
zitäten  des alten Flughafens
waren an ihrer Grenze, die Lärm-
belästigung für die Anwohnerin-
nen und Anwohner übrigens auch.

Als Abgeordneter aus Pankow 
habe ich mich stets dafür einge-
setzt, an den Vereinbarungen zur
Schließung Tegels festzuhal-
ten. 2017 forderte der Volks-
entscheid uns auf, sich für eine
Offenhaltung des Flughafens 
einzusetzen. Auch wenn die-
ser Entscheid in unserem Teil der

Stadt keine Mehrheit fand, 
prüfte der Senat das erneut. 
Aber: eine solche Entscheidung
konnte das Land Berlin gar 
nicht treffen, weil der Bund und 
auch Brandenburg an den geschlos-
senen Verträgen festhalten wollten.

Vergangenheit: Über Blanken-
burg, der Stadtrandsiedlung und 
dem Norden Weißensees ist
Ruhe. Und der neue 
Flughafen Willy Brandt eröffnet 
in der coronabedingten Krise der
Luftfahrt. Möge er sich schnell 
erholen, denn der BER gehört 
uns allen – der Flughafen ist in
der öffentlichen Hand und gehört 
Berlin, Brandenburg und dem Bund.

DANKE TEGEL!
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